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BelindaLowe
Bünzen,Organisatorin des
erstenOnline-Elternbildungstages

«Mich liessdie Idee,
denElternbildungstag
imNetzauszutragen,
einfachnichtmehr los.»

Zum Jubiläum gabs eine Miniatur-Harley
Seit 30 Jahren istWalter Bürgi Eggenwiler Gemeindeschreiber. SeinHerzblutmerktman sogar denGemeindemitteilungen an.

Marc Ribolla

ImMittelpunkt steht er gar nicht gern.
Auch wenn er die wichtigste Funktion
aufderGemeindeverwaltung innehat.
Frei von der Leberweg sagt Eggenwils
GemeindeschreiberWalterBürgi: «Ich
hätte es gar nicht an die grosse Glocke
gehängt.Leiderhat aberdasBuschtele-
fon funktioniert.» Gemeint ist sein
30-Jahr-JubiläumalsGemeindeschrei-
ber Anfang dieserWoche. Bürgi konn-
te es nicht verheimlichen, obwohl er
seinen intern geplanten Apéro wegen
Corona gar nicht durchführen konnte.
Er habe am Montag ganz normal ge-
arbeitet – bis er amFeierabendvor voll-
endeteTatsachengestelltwurde.«Ge-
meinderäte und meine Verwaltungs-
mitarbeiter überraschten mich mit
einemGeschenk, einerkleinenModell-
Harley ausMetall. Damit hätte ich nie
gerechnet», erzählt der 52-Jährige. Er
ist passionierter Töfffahrer. Natürlich
durfte auch ein Glas Wein im kleinen
Rahmen nicht fehlen.

Weil Bürgis Jubiläum auch
imGemeinde-Newsletter stand,
der an rund 700 Abonnenten
verschicktwird, gab es viele Re-
aktionen aus der Bevölkerung.
Der Jubilar sagt: «Ich habe etwa
40E-MailsmitGratulationenbe-
antwortet. Einige Einwohner
brachten sogarkleineGeschenke
auf der Kanzlei vorbei.»

«ImHerzenbin ich
einFreiämter»
DieStelle trat er damals als 22-Jähriger
an, der im zürcherischen Rümlang
wohnte. Er habe sich beworben, «aber
ich hatte keine Ahnung, wo Eggenwil
liegt.AmAnfangdachte ich, ichwürde
nicht sehr lange hier bleiben». Wenn
Bürgi auf seine Anfänge zurückblickt,
erinnert er sichandieNachweheneiner
chaotischen Phase vor seiner Zeit. Im
Juli 1990 tratendreiGemeinderäte zu-

rück, auch die Verwal-
tungwaramBoden.«Eswar furchtbar.
ImRückblickmuss ichaber sagen,dass
ich ohne die misslichen Verhältnisse
nicht so viel gelernt hätte.»

Geblieben ist er trotzdem.Die drei
Jahrzehnte seien gefühlt sehr schnell
vorbeigegangen.Noch immerwohnter
in Rümlang. «Im Herzen bin ich aber
ein Freiämter und mein Heimatort ist
Zeihen imFricktal», sagt Bürgi.

Wie sehr ihm der Aar-
gauamHerzen liegt, be-
weist er mit einer Aus-
sage: «AmAnfangmei-

nerTätigkeit hierhörte ichprivatoftdie
bekanntenAargauer-Sprüchevonweis-
senSockenoder ‹AchtungGefahr›.Das
hatmichgenervt.»DabeihabederAar-
gau zum Beispiel das deutlich bessere
Baugesetz als der Kanton Zürich.

Er istnichtnurGemeindeschreiber,
sondernauchBauverwalter
Er weiss, wovon er spricht. Denn er ist
nebstGemeindeschreiber auchEggen-

wilsBauverwalter.EinePersonalunion,
die es nur noch selten gibt. «Die Kom-
bination ist anstrengend. Der Bürger
erwartet in einer kleinenGemeindedie
gleichen Leistungen wie in einer gros-
sen.» Seit 16 Jahren ist Bürgi auchope-
rativerLeiter derVerwaltung. In seiner
Laufbahnhat erüber 20Lernendeaus-
gebildet und rund25Gemeinderäte er-
lebt. Bürgi war von 2006 bis 2016 zu-
dem kantonaler Chefprüfungsexperte
für die Abschlussprüfungen der Bran-
che öffentliche Verwaltung.

Als er anfing, hatte das heutige
1000-Seelen-Dorf noch halb so viele

Einwohner.Eggenwil für einegrössere
Gemeinde zu verlassen, war für Bürgi
aber nie Thema. Ihm gefällt sein Job:
«Mich reiztdasGeneralistentum.Soet-
was bekommt man in einer grösseren
Gemeinde heutzutage nichtmehr.»Er
sei einVerfechterdesMilizsystemsund
betont, dass «eine Gemeinde keine
Firma» ist.

NachschweremTöffunfall lager
aufder Intensivstation
Wie engagiert sich Bürgi für Eggenwil
einsetzt, spürt man, wenn er auf Ab-
stimmungen zu sprechen kommt. Die
Gemeinde gab früher ihre ausgezähl-
ten Resultate am Sonntag sofort und
deutlich vor Mittag bekannt. Bis der
Bund2019 ineinerWeisungvorschrieb,
dies verbindlich erst um 12Uhr zu tun.
«IchbinheutenochderMeinung, dass
dies einFehlentscheid ist.Aberwirhal-
tenunsnatürlichdran», sagtBürgi, der
das damals nicht einsah und esmit der
Geschichte bis in dieNZZ schaffte.

In seinemberuflichenwie privaten
Lebenwurdeernur einmal abrupt aus-
gebremst. Vor 15 Jahren verunfallte
Bürgi mit dem Töff auf einem Ausflug
schwer, lag auf der Intensivstationund
fiel sechsWochen aus. «Ichhatte gros-
ses Glück und bin froh, dass ich heute
keineNachwehendesUnfallsmehrver-
spüre.»DasTöfffahrengeniesseerheu-
te bewusster.

Und auch seine Arbeit auf der Eg-
genwiler Gemeindekanzlei geniesst er
weiterhin. Das merkt man an kleinen
Dingen, beispielsweisedenGemeinde-
mitteilungen,dieer immerdonnerstags
verschickt. Selbst wenn alle anderen
Gemeinden im Januarloch oder im
Sommer nichts zu berichten haben,
Bürgi gräbt immer die eine oder ande-
re tolle Geschichte aus. Und es gibt
kaum ein E-Mail, das er nicht mit auf-
gestellten Wünschen beschliesst wie
«Beste Grüsse und allen einen sonni-
genAbend» oder «Es gfreuts Tägli».

Walter Bürgi vor «seinem» Eggenwil und die Geschenke, die er von
Verwaltung und Einwohnern erhalten hat (links). Bild: Alex Spichale

Der Elternbildungstag zügelt ins Netz – eine Neuheit im Aargau
«11 Expertenmit 11 Topthemen», so heisst dieOnline-Veranstaltung, die Belinda Lowe am 19. und 27.März organisiert.

Dass letztes Jahr ausgerechnetdie Jubi-
läumsausgabedesElternbildungstages
FreiamtwegenCorona insWasser fiel,
daswareinherberSchlag fürdas sechs-
köpfigeOrganisationsteam.DieArbeit
eines ganzen Jahres wurde damit auf
einen Schlag zunichtegemacht. Die
sechs Frauen aus demTeambefanden
sichdamit in guterGesellschaft, vielen
Veranstaltern ging es letztes Jahr
schliesslich ebenso.

Mandiskutierte die Idee, die zehn-
te Ausgabe des Bildungstages ins Netz
zu verlegen. Belinda Lowe, eine der
Organisatorinnen, erzählt: «DieMehr-
heit des Teamswar derMeinung, dass
derAufwandzugross sei.Mich liessdie
Idee aber nichtmehr los.»

Ganzsoeinfachwaresnicht,
abermit einwenigHilfegings
So machte sich die Familienfrau aus
Bünzen alleine an die Arbeit und stell-
tedenerstenOnline-Elternbildungstag
im Aargau auf die Beine. Zugute kam
ihrdabei, dass sie vor kurzemeineAus-
bildung zum IntegralCoach online ab-
solviert hat. Nunwechselte sie die Sei-
te. Sie sagt: «Ichwollteonlineetwasauf
die Beine stellen und Eltern und Kurs-
leitern etwas Neues bieten.» Ganz so
einfach, wie sie sich das vorgestellt
hatte, war es dann aber doch nicht.

Es seien einige Hürden gewesen, die
sich ihr in denWeg gestellt haben, be-
richtet sie. Infosholte sie sichbei Fach-
leuten, im Internet oder bei den Refe-

renten selber. Denn einige von ihnen
hatten bereits Erfahrung und halfen
gerne aus. Zugute kam der vierfachen
Mutter zudem, dass sie als eine der
Initiantinnen des Elternbildungstages
Freiamt bereits über ein grosses Netz-
werk verfügt.

Geschwisterstreit,Umgang
mitGeldoderErziehungstipps
Bereits zweimalmusste Lowe die Aus-
tragung verschieben. Eigentlich hätte
siebereits imNovember startenwollen,
doch damals hatte sie noch zu wenig
Anmeldungen. Im Januar schien es zu
klappen, doch dann kam ihr der Lock-
down indieQuere.«Icherhielt zahlrei-
cheAbsagen.DieTeilnehmermussten
ihre Prioritäten verschieben», sagt sie.
Doch nun ist sie guten Mutes, dass sie
ihreEltern-Online-Power-Daysdurch-
führenkann. Sie sagt: «Ichhabebereits
Anmeldungen, es dürften aber gerne
noch mehr sein.» Die Eltern können
Pakete buchen, die einen, zwei oder
vierKursebeinhalten.Diesefindenent-
weder am Freitag, 19., oder am Sams-
tag, 27.März, online statt.

Geboten wird all das an Themen,
wasElternbewegt. Sowirdderbekann-
te Autor Jan-Uwe Rogge über das
«Abenteuer Pubertät» sprechen. Der
Familien-undKommunikationsberater

ist ein beliebter Ratgeber für die man-
nigfaltigenFragen,dieElternbewegen.
Geschwisterstreit ist einweiteres The-
ma, das Eltern beschäftigt.

Auf dem Programm stehen zudem
eine Reise durch die Welt der kogniti-
ven Neurowissenschaften mit einem
pädiatrischenNeuropsychologensowie
ganz praktische Erziehungstipps von
Marianne Steiger aus Arni. Andrea
Fuchs ausWohlen zeigt denElternauf,
wie sie Jugendliche im Umgang mit
Geld unterstützen können, und der
Wohler Peter Locher bietet den exklu-
sivenKurs fürVäter an, in demsichdie
Männer austauschen können. Den
Müttern wiederum steht ebenfalls ein

eigener Kurs zur Auswahl, in dem sie
Strategien für mehr Entspannung und
Energie erlernen.

Und weil man ob all der grauen
TheoriedenHumornicht verlieren soll,
gibt es zum Start in den zweiten Kurs-
tag einen lustigenEinstieg für die gan-
ze Familie mit Humorexpertin Corne-
lia Schinzilarz. Eine runde Sache also.
NunhofftBelindaLowe,dass sichnoch
einigeElternanmeldenwerdenunddas
Wagnis derOnline-Bildung eingehen.

NathalieWolgensinger

Alle weiteren Informationen unter:
www.elternbildung-online.ch
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